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©  Warenabzugsvorrichtung  für  Flachstrickmaschinen. 

©  Bei  der  Warenabzugsvorrichtung  mit  Abzugswal-  e 
zenpaaren  (15,  16),  die  auf  Schwenkhebeln  (17,  18)  v 
gelagert  sind,  lassen  sich  sowohl  der  zwischen  den  f 
beiden  Walzen  bestehende  Mindestabstand  als  auch 

eine  an  den  Schwenkhebeln  und  den  Abzugswalzen 
wirksame  Vorspannung  gesondert  voneinander  stu- 
fenlos  einstellen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Warenabzugsvorrich- 
tung  für  Flachstrickmaschinen,  mit  parallel  zueinan- 
der  und  zu  den  Nadelbetten  verlaufenden,  unter- 
halb  des  zwischen  den  Nadelbetten  bestehenden 
Kammspaltes  angeordneten  Abzugswalzenpaaren, 
von  denen  mindestens  eine  Abzugswalze  angetrie- 
ben  ist  und  mindestens  eine  auf  in  Richtung  auf  die 
Gegenwalze  unter  Vorspannung  stehenden 
Schwenkhebeln  gelagert  ist. 

Warenabzugsvorrichtungen  der  vorstehend  ge- 
nannten  Art  sind  in  verschiedener  Ausführungsform 
vorbekannt,  auch  eine  aufwendige  Konstruktion,  mit 
welcher  die  Vorspannung  einer  Abzugswalze  ge- 
genüber  einer  Gegenabzugswalze  veränderbar  ist 
(EP-OS  421665).  Keine  der  eingangs  genannten 
Warenabzugsvorrichtungen  ist  jedoch  in  ausrei- 
chendem  und  befriedigendem  Maße  an  unter- 
schiedliche,  auf  der  Flachstrickmaschine  herstellba- 
re  Gestricke  anpaßbar.  Der  Erfindung  liegt  daher 
die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Warenabzugsvorrich- 
tung  der  eingangs  genannten  Art  in  größerem  Um- 
fange  als  bisher  bekannte  Vorrichtungen  an  unter- 
schiedliche  Gestricke  anpaßbar  zu  gestalten. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  mit  der  eingangs 
genannten  Warenabzugsvorrichtung  dadurch  ge- 
löst,  daß  sowohl  der  zwischen  den  beiden  Abzugs- 
walzen  bestehende  Mindestabstand  als  auch  die 
bei  dem  Mindestabstand  bestehende  Ausgangs- 
Vorspannung  des  mindestens  einen  eine  Abzugs- 
walze  tragenden  Schwenkhebels  verstellbar  sind. 

Bei  der  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Wa- 
renabzugsvorrichtung  läßt  sich  also  sowohl  der 
Mindestabstand  zwischen  den  Walzen  der  Walzen- 
paare,  als  auch  die  Vorspannung  verändern,  unter 
welcher  die  Walzen  in  dieser  Abstandslage  stehen. 
Vorteilhafterweise  können  dabei  beide  miteinander 
zusammenwirkenden  Abzugswalzen  eines  Abzugs- 
walzenpaares  einstellbar  sein  und  hierzu  zweckmä- 
ßig  am  Ende  von  Schwenkhebeln  gelagert  sein,  die 
zweiarmig  ausgebildet  sind  und  an  ihrem  anderen 
Ende  einen  verstellbaren,  den  Mindestabstand  zur 
Gegenabzugswalze  bestimmenden  Anschlag  auf- 
weisen.  Die  verstellbaren  Anschläge  können  hier- 
bei  vorteilhafterweise  durch  verstell-  und  feststell- 
bare  Exzenterscheiben  gebildet  sein,  die  mit  ge- 
genüber  den  Nadelbetten  stationären  Gegenflä- 
chen  zusammenwirken.  Diese  Exzenterscheiben 
können  auf  einer  allen  Schwenkhebeln  einer  Vor- 
richtungshälfte  gemeinsamen  Stellwelle  angeordnet 
sein. 

Die  Einstellbarkeit  der  Vorspannung  der 
Schwenkhebel  und  damit  der  an  ihnen  gelagerten 
Abzugswalzen  kann  in  an  sich  bekannter  Weise 
mittels  einer  Feder  bewirkt  sein.  Diese  Feder  kann 
auf  einfache  Weise  mit  ihrem  einen  Ende  an  dem 
Schwenkhebel  und  mit  ihrem  anderen  Ende  an 
einem  verstellbaren  Widerlager  angreifen.  Es  kann 
hier  auch  auf  gesonderte  Zug-  oder  Druckfedern 

verzichtet  werden  und  die  einstellbare  Vorspan- 
nung  durch  einen  elastisch  biegbaren  Arm  des 
Schwenkhebels  bewirkt  sein,  der  mittels  eines  ver- 
stellbaren  Spannkörpers,  insbesondere  einer  be- 

5  reits  erwähnten  Exzenterscheibe,  beaufschlagbar 
ist. 

Durch  die  gesonderte  Verstellbarkeit  des  ge- 
genseitigen  Mindestabstandes  der  Abzugswalzen 
und  ihrer  Vorspannung,  und  dies  insbesondere  für 

io  beide  Walzen  eines  Abzugswalzenpaares,  läßt  sich 
die  Warenabzugsvorrichtung  gemäß  der  Erfindung 
sehr  feinfühlig  an  unterschiedliche  Gestrickarten 
anpassen  und  während  des  Betriebs  der  Flach- 
strickmaschine  einjustieren. 

75  Nachfolgend  wird  ein  Ausführungsbeispiel  ei- 
ner  erfindungsgemäß  ausgebildeten  Warenabzugs- 
vorrichtung  anhand  der  beiliegenden  Zeichnung 
näher  erläutert. 

Im  einzelnen  zeigen: 
20  Fig.  1  einen  schematischen  Querschnitt 

durch  die  beiden  Nadelbetten  einer  V- 
Bett-Flachstrickmaschine  mit  wesentli- 
chen  Teilen  der  Warenabzugsvorrich- 
tung; 

25  Fig.  2  eine  der  Fig.  1  entsprechende  Schnitt- 
darstellung  mit  zusätzlichen  Teilen  der 
Warenabzugsvorrichtung; 

Fig.  3  einen  Teilbereich  der  Schnittdarstel- 
lungen  nach  Fig.  1  und  2  mit  einer 

30  geänderten  Ausführungsform  des  eine 
Warenabzugswalze  tragenden 
Schwenkhebels  der  Warenabzugsvor- 
richtung. 

Die  Schnittdarstellung  der  Fig.  1  zeigt  die  Trä- 
35  ger  10  und  11  für  die  beiden  Nadelbetten  einer 

Flachstrickmaschine,  in  denen  die  nicht  dargestell- 
ten  Nadeln  in  den  durch  strichpunktierte  Linien  12 
und  13  gekennzeichneten  und  sich  kreuzenden 
Ebenen  angeordnet  sind.  Unterhalb  dieser  beiden 

40  Ebenen  12  und  13  ist  in  dem  als  Kammspalt  be- 
zeichneten  Zwischenraum  14  zwischen  den  beiden 
Nadelbetten  eine  Warenabzugsvorrichtung  ange- 
ordnet,  die  in  bekannter  Weise  aus  mindestens 
einem  Paar  von  parallel  zueinander  verlaufenden 

45  und  mit  einer  profilierten  Oberfläche  versehenen, 
angetriebenen  Abzugswalzen  15,  16  besteht.  Das 
nicht  dargestellte,  mit  den  Nadeln  der  beiden  Na- 
delbetten  gefertigte  Gestrick  läuft  zwischen  die  bei- 
den  Abzugswalzen  15,  16  ein,  wird  von  ihnen  erfaßt 

50  und  nach  unten  unter  Spannung  abgezogen.  Die 
beiden  miteinander  zusammenwirkenden  Abzugs- 
walzen  15  und  16  sind  jeweils  am  einen  Ende  von 
zweiarmigen  Schwenkhebeln  17  und  18  gelagert, 
die  in  ihrem  Mittelteil  jeweils  um  eine  Achse  19 

55  oder  20  auf  einem  Tragarm  21  oder  22  ver- 
schwenkbar  sind,  der  auf  der  Unterseite  eines  Na- 
delbettträgers  10  oder  11  befestigt  ist.  An  dem  der 
Abzugswalze  15  oder  16  entgegengesetzten,  in  der 
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Zeichnung  unteren  Ende  der  Schwenkhebel  17  und 
18  ist  jeweils  eine  Stellwelle  23  oder  24  gelagert, 
auf  welcher  eine  Exzenterscheibe  25  oder  26  befe- 
stigt  ist.  Diese  Exzenterscheibe  25  oder  26  bildet 
einen  Anschlag  des  Schwenkhebels  17  oder  18, 
der  mit  einer  Gegenanschlagsfläche  27  oder  28  an 
dem  stationären  Tragarm  21  oder  22  zusammen- 
wirkt.  Durch  Drehen  der  Stellwellen  23  und  24,  die 
über  die  ganze  Länge  der  Nadelbetten  durchge- 
hende  gemeinsame  Stellwellen  sein  können,  läßt 
sich  ein  erwünschter  Mindestabstand  zwischen  den 
beiden  Abzugswalzen  15  und  16  in  Anpassung  an 
die  Stärke  und  die  Art  des  abzuziehenden  Gestrik- 
kes  stufenlos  einstellen.  Anderseits  lassen  sich  die 
beiden  Abzugswalzen  15  und  16  auseinanderbewe- 
gen,  jedoch  nur  gegen  eine  auf  die  Schwenkhebel 
17  und  18  wirkende  Federvorspannkraft.  Die  Vor- 
spanneinrichtung  ist  in  Fig.  1  aus  Gründen  der 
besseren  Übersichtigkeit  nicht  dargestellt,  jedoch 
aus  Fig.  2  ersichtlich. 

In  Fig.  2  sind  die  beiden  Schwenkhebel  17  und 
18  und  damit  die  in  ihnen  gelagerten  Abzugswal- 
zen  15  und  16  auseinandergeschwenkt.  Die  Vor- 
spannkraft,  die  hierbei  überwunden  werden  muß, 
wird  bei  dem  in  Fig.  1  und  2  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  durch  eine  Druckfeder  29  bewirkt,  die 
bei  dem  Schwenkhebel  17  mit  ihrem  einen  Ende 
29.1  an  dem  die  Stellwelle  23  tragenden  unteren 
Arm  dieses  Schwenkhebels  und  mit  ihrem  anderen 
Ende  29.2  an  einem  Spannhebel  30  befestigt  ist. 
Der  Spannhebel  30  ist  an  dem  Träger  21  um  eine 
Achse  31  verschwenkbar  gelagert  und  weist  an 
seinem  unteren  Ende  eine  Rolle  32  auf,  mit  wel- 
cher  er  gegen  eine  Exzenterscheibe  33  anliegt.  Die 
Exzenterscheibe  33  ist  auf  einer  zweiten  Stellwelle 
34  befestigt,  die  wie  die  Stellwellen  23  und  24  über 
die  Länge  der  Nadelbetten  durchgehend  und  meh- 
reren  Spannhebeln  gemeinsam  sein  kann.  Durch 
Drehen  der  Stellwelle  34  und  damit  der  Exzenter- 
scheibe  33  läßt  sich  die  Schwenklage  des  Spann- 
hebels  30  verändern  und  dabei  durch  die  Ände- 
rung  der  Entfernung  der  beiden  Enden  29.1  und 
29.2  der  Spannfeder  29  deren  auf  den  Schwenkhe- 
bel  17  im  Uhrzeigersinne  wirksame  Vorspannkraft. 
Der  die  andere  Abzugswalze  16  tragende 
Schwenkhebel  18  ist  mit  einer  genau  gleich  aufge- 
bauten  Vorspanneinrichtung  versehen,  deren  Teile 
mit  den  gleichen  Bezugsziffern,  ergänzt  durch  ei- 
nen  Indexstrich,  bezeichnet  sind. 

Fig.  3  zeigt  teilweise  eine  Warenabzugsvorrich- 
tung,  die  sich  durch  die  Ausbildung  ihrer  Vorspann- 
einrichtung  von  der  Ausführungsform  nach  Fig.  1 
und  2  unterscheidet.  Der  eine  Abzugswalze  35 
tragende  Schwenkhebel  37  ist  wie  der  Schwenkhe- 
bel  17  zweiarmig  ausgebildet  und  in  seinem  Mittel- 
bereich  um  eine  Achse  39  auf  einem  stationären 
Träger  41  gelagert.  Wie  der  Schwenkhebel  17  trägt 
er  an  seinem  unteren  Ende  eine  mit  einer  Exzen- 

terscheibe  45  versehene  Stellwelle  43,  und  die 
Exzenterscheibe  45  bildet  einen  Anschlag  des 
Schwenkhebels  37  an  einer  Gegenanschlagfläche 
47  des  Trägers  41  .  Der  Schwenkhebel  37  weist  als 

5  dritten  Arm  einen  Federsteg  50  auf,  auf  dessen 
freien  Endbereich  als  Spannorgan  eine  Exzenter- 
scheibe  53  einwirkt,  die  auf  einer  zweiten  Stellwelle 
54,  die  der  Stellwelle  34  beim  Ausführungsbeispiel 
nach  Fig.  1  und  2  entspricht,  befestigt  ist.  Durch 

io  die  Exzenterscheibe  53  läßt  sich  der  Federsteg  50 
elastisch  ausbiegen  und  dadurch  die  auf  die  Ab- 
zugswalze  35  einwirkende  Vorspannung  verändern. 

Patentansprüche 
15 

1.  Warenabzugsvorrichtung  für  Flachstrickma- 
schinen,  mit  parallel  zueinander  und  zu  den 
Nadelbetten  verlaufenden,  unterhalb  des  zwi- 
schen  den  Nadelbetten  bestehenden  Kamm- 

20  spaltes  angeordneten  Abzugswalzenpaaren 
(15,  16),  von  denen  mindestens  eine  Walze 
angetrieben  ist  und  mindestens  eine  auf  in 
Richtung  auf  die  Gegenwalze  unter  Vorspan- 
nung  stehenden  Schwenkhebeln  (17,  18)  gela- 

25  gert  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sowohl 
der  zwischen  den  beiden  Abzugswalzen  (15, 
16)  bestehende  Mindestabstand  als  auch  die 
bei  dem  Mindestabstand  bestehende 
Ausgangs-Vorspannung  des  mindestens  einen 

30  eine  Abzugswalze  (15,  16)  tragenden 
Schwenkhebels  (17,  18)  verstellbar  sind. 

2.  Warenabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  beide  miteinander 

35  zusammenwirkenden  Abzugswalzen  (15,  16) 
am  Ende  von  Schwenkhebeln  (17,  18)  gelagert 
sind,  die  zweiarmig  ausgebildet  sind  und  an 
ihrem  anderen  Ende  einen  verstellbaren,  den 
Mindestabstand  zur  Gegenabzugswalze  be- 

40  stimmenden  Anschlag  (Exzenterscheiben  25, 
26)  aufweisen. 

3.  Warenabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  1  und 
2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  verstellba- 

45  ren  Anschläge  durch  verstell-  und  feststellbare 
Exzenterscheiben  (25,  26)  gebildet  sind,  die 
mit  gegenüber  den  Nadelbetten  stationären 
Gegenanschlagflächen  (27,  28)  zusammenwir- 
ken. 

50 
4.  Warenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  -  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  einstellbare  Vorspannung  mittels  einer  Fe- 
der  (29)  bewirkt  ist,  die  mit  ihrem  einen  Ende 

55  (29.1)  an  dem  Schwenkhebel  (17,  18)  und  de- 
ren  anderes  Ende  (29.2)  an  einem  verstellba- 
ren  Widerlager  (30)  angreift. 

3 
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5.  Warenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 
sprüche  1  -  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  einstellbare  Vorspannung  durch  einen  mit- 
tels  eines  verstellbaren  Spannkörpers  (53)  ela- 
stisch  ausbiegbaren  Arm  (50)  des  Schwenkhe-  5 
bels  (37)  bewirkt  ist.  (Fig.  3) 

6.  Warenabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  4 
oder  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Wi- 
derlager  (30)  oder  der  Spannkörper  (53)  durch  10 
einen  auf  einer  Stellwelle  (34,  54)  verdreh-  und 
feststellbaren  Exzenterkörper  (33,  53)  beauf- 
schlagt  oder  gebildet  ist. 

7.  Warenabzugsvorrichtung  nach  Anspruch  6,  da-  75 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Exzenterkörper 
(33,  53)  auf  einer  mehreren  Exzenterkörpern 
gemeinsamen  Verstellwelle  (34,  54)  befestigt 
ist. 

20 
8.  Warenabzugsvorrichtung  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  -  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Vorspannung  des  Schwenkhebels  (17)  mit- 
tels  einer  Druckfeder  (29)  bewirkt  ist,  deren 
eines  Ende  (29.1)  an  dem  nicht  die  Abzugswal-  25 
ze  (15)  tragenden  Arm  des  zweiarmigen 
Schwenkhebels  (17)  und  deren  anderes  Ende 
(29.2)  an  einem  verschwenkbar  gelagerten 
Spannhebel  (30)  befestigt  ist,  auf  welchen  ein 
Exzenterkörper  (33)  einer  gemeinsamen  Ver-  30 
stellwelle  (34)  einwirkt. 

4 
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